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Schule / Anzeige 

Die Schmökerstunde 

Am Frei-
tag in der 
4. Stunde, 
die letzte 
vor dem 
Wochen-
ende für 
die 1. und 
2. Klasse, 
gibt es 

seit dem neuen Halbjahr eine 
feste Lesestunde. Am besten 
ist es, wenn die 3. und 4. Klasse 
auch Zeit hat. Dann können die 
Großen Lesepaten von den Klei-
nen sein. Es ist aber nicht ver-
boten, dass die Leseanfänger 
auch den Großen vorlesen und 
zeigen, was sie schon können! 

Die Stunde beginnt damit, dass 
ein Kind einen vorbereiteten 
Text aus einem Buch seiner 
Wahl für alle vorliest, dieses 
Buch vorstellt und sagt, was ihm 
gefallen hat. 

Dann werden die Bücher entwe-
der aus der Klassenbibliothek 
oder aus der Schulbibliothek 
ausgesucht. Dabei muss auf der 
Lesekarte notiert werden, was 
ausgeliehen wird. Auch die Erst-
klässler wissen schon, was ein 
Autor und ein Titel ist. 

Wichtig ist 
nun, dass 
sich jeder 
einen ge-
mütlichen 
Platz 
sucht und 
dass eine 
ruhige 
Atmosphäre herrscht. Eine 
Schmökerstimmung!

Nicht allen Kindern fällt es 
leicht, sich auf ein ausgesuchtes 
Buch für eine Zeit einzulassen. 
Es gibt einige, die sich auch in 
der Platzwahl nicht so richtig 

entschei-
den kön-
nen. Auch 
bei ihnen 
mit der 
Zeit eine 
Schmöker-
haltung 
aufzubau-
en, ist ein Ziel der Lesestunde. 

Die Lehrerin lässt sich ebenfalls 
gern vorlesen. In aller Ruhe er-
halten schwache Leser die Gele-
genheit, in einem geschützten 
Rahmen zu zeigen, was sie kön-
nen. Superleser können vorpre-
schen. Hier erhält jeder, was er 
braucht auf sehr unaufwändige 
Weise.

Ich freue mich schon auf nächs-
ten Freitag! 

Im Namen aller Mitarbei-
ter danken wir Ihnen für 
Ihr Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen ein 
reich erfülltes, gesegne-
tes Weihnachtsfest und 
alles erdenklich Gute für 
das Neue Jahr. 

Ihr Diakonieteam 

Claudia Hammann, Pflegedienstleitung links
Silke Sczesniak, stellv. Pflegedienstleitung 
rechts


